
Wer waren die
Humboldt-Brüder?

Bildung, Expedition und die Idee einer vernetzten 
Welt



Zwei Lebensprojekte

Wilhelm

Bildung, Sprache,
Staat

Alexander

Natur, Expedition,
System

Zwei Wege, eine öffentliche Kraft des Wissens.



Schloss Tegel als Ursprung

•  Strenge Privatausbildung statt öffentlicher Schule
•  Klassische Sprachen, Geschichte, Mathematik und Philosophie
•  Alexander sammelte früh Tiere, Steine und Pflanzen
•  Wilhelm galt als sprachbegabter Musterschüler



Wilhelms Bildungsideal

•  Bildung vor bloßer Ausbildung
•  Einheit von Forschung und Lehre
•  Freiheit der Universität gegenüber 
Staat und Nutzenlogik
•  1810 entsteht die Berliner Universität

Kern: Der Mensch soll urteilsfähig werden, 
nicht nur verwendbar.



Sprache formt Welt

•  Sprache ist mehr als ein 
Kommunikationsmittel
•  Sie prägt, wie Menschen 
Wirklichkeit ordnen
•  Wilhelms spätes Werk wirkt 
bis in moderne Debatten



Alexanders Amerikareise

•  1799 Aufbruch mit Aimé Bonpland
•  Orinoco, Anden, Mexiko und USA
•  Über 50 Instrumente: Reisen wurde 
Messmethode



Der Blick vom 
Chimborazo

•  Höhenzonen machten Natur 
vergleichbar
•  Klima, Pflanzen und Geologie 
wurden zusammen gedacht
•  Aus Messdaten entstand ein 
globaler Blick

Humboldt sah Muster, wo andere nur Einzelheiten sahen.



Natur als System
•  Natur war kein Katalog isolierter Dinge
•  Klima, Pflanzen, Gestein und Mensch 
gehörten zusammen
•  Darin liegt eine frühe Form ökologischen 
Denkens



Warum sie heute zählen

•  Wilhelm steht für Bildung als 
Urteilskraft
•  Alexander steht für Wissenschaft als 
Zusammenhangsdenken
•  Beide überschritten enge Fachgrenzen
•  Im KI-Zeitalter ist genau das wieder 
aktuell

Nicht nur mehr wissen, sondern besser 
verstehen.
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